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ZEPPELIN STEINACH
oder: Herr Küpferlin bei Antritt des Weltfluges (5b. ffiublet

und wunderbar verjüngt nach seiner Rückkehr,

welche Tatsache in jüngster Zeit zu einer lebhaften
Zeppelin-Konjunktur in der Schweiz geführt hat.

©.».SB.
3d) fife,e im Slbenbfcfjnctljug 2Bintertfjur=

SRomanêfjorn unb fonftatiere, bafe er roieber

einmal in 23ürglen hält. 2>ieê merft ein

alteê grauelt. 6ë paßt ibm fehr, benn eê

monte gor nidjt in ben ©cbnelljug, fonbern
in Sürglen auëfteigen. 6r fjält alfo. Unb
ein £err bringt baë graucti famt großem

23infettïorb in ©icfjerfjett: «fin ©cfjritte bom

3ug. 35er £err fteigt mieber ein. 25er $on=

bufteur alarmiert ben ©tatîonêborftanb.

Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in
Küche und Keller

BERN Kleine Säli
Sitzungszimmer

Seibe ftütjen fid) auf baë graucli unb be*

mühen ftd), ihr mit guten SSBorten, bann

mit ben £änben Mar ju madjen, man bürfc

fjier nicfjt auëfteigen. Unb um eine 33er*

fpätung ju berfjinbern, roenben äße brei

©emalt an! ein lôftlidjeë 23tlb, man ftelle

fid) bor: 35er Stonbi, in einer .f>anb ben

©tnfenïorb, an ber anbern ifjren 2lrm; ber

Sorftanb, in einer fianb ifjren anbern Slrm,
in ber anbern ben Sîefefjlêftab. Sê gelingt
ben beiben Scannern bie ja fdjliefjlidj
nidjt fdjulb ftnb, bafj baë ifjre Sßflidjt ift
mit SPÎiihe baë graueli famt 33infenïorb
roieber in ben $ug Su fdjürgen. 25er Konbt

fudjt ärgerlich ben fjinterften SBagen, unb

ber Sorftanb fjält fiegeêbemufjt bie .teile

hod): Stfjfafjtc!" 3 x

£)et Stnbröutm am ©enfctfec

^ebeê 3a$t, WCttn ein bifjdjen fjeif:
mirb, finben roir in ben geitungen bie

9iact)ridjt: trgenb ein 35fcljungelgänger Ijabe

am 2lmamncnftrom, im ©angeêbelta ober

am SStftoriafee einen bormeltlidjen ©aurier
bon unglaublichen Sluëmafjen aufgefdjeudjt
unb im 35icfidjt bcrfcfitoinben fcfjcn. gür
bte meiften Seute finb berartfgc SWelbungcn

fjöchft mertboll unb fie möcfjten jemcilen am

liebften gleich fjin, um ben SBurm au ber

Seine fjeimjufüfjren.

SJcerfmürbigermeife cntgefjt aber ben mci*

ften, baf} fidj fo ein Ungeheuer im eigenen

Sanbe tummelt unb bafj fidj baê ©rubium
feiner Sebenëgemofjttfjeiten roeit billiger
ftcHen mürbe alê eine îropenreife.

Denn: ©£>.©! S.O.®! gë fricdjt näm=

lidj fcfjnurftracïë auf unê ju! 9îtcf)të mirb
feinen Sauf fjemmen. Unb babei fteeft eê

erft nodj in ben Kinberfdjufien unb füfjrt
ben mofjltlingenben 3cam.cn 33eatntofaura.
SRette fidj mer fann!

Sm ©egenfatj gu ben rropifdjen Ueber*

fauriern, bte fidj nadj ftiller Uebereinfunft
nur einmal im ^afyte Dctrt menfdjlidjen
Sluge barbieten unb bann immer nur mit
ber bier SKteter langen ©djman$f|»fce, fin=
ben ficfj in unferm Sanbe Heinere formen
ber 33eamtcnfaurier eigentltcfj überall. 25cnn

unfere Çeimat ift ifjnen günfttg, foeil als

lentljalben ba, mo fidj jmei eibgenoffen
niebcrlaffen, ber eine jum SBeamtcn ernannt
mirb, jmerfê Uebermadjung beë anbern.

25ocfj tooUen biefe fletnen formen nirbtê

befagen gegenüber bem unerfättlidjen feaapU

ftücf. 35iefe SBeamtofaura fdjleicfjt, auê bem

Söeften fommenb, bem redjten ©enferfee*

ufer entlang, ftampft ju 93oben, maë fidj ifjr
in ben 3jSeg ftellt, unb fdjnaubt bei ber Ici*

feften SBerüfjrung, bafj ihre Heinere ©djmcs

fter in Sfcrn eë fjört unb in ben Keller

flüchtet, ^nmitten ber fierrlidjften Sßarlan*

lagen madjt fie ficfj bie laufdjtgften ©cfjlaf=

pläfce juredjt unb legt gier, bie ficfj rafrfj ju
mächtigen Scfjreiberfäfigen entmicfeln. Un=

auffjaltfam ftreett unb befjnt fidj baê Unge*

tüm nnb fdjon im 3ah,u gmeitaufenb unb

etmaê bürfte eê feine Krallen in ber (Segenb

bon Saufanne unb Sîeberj inë ßrbretcfj ge=

fdjlagen fjaben. 23eamtofaura crjroingt fidj
ben SEcg nadj Often, trot3bcm ifjr ber Sé=

man'fcfje ginger beutlidj eine anbere 9îtd>

tung meift. ©ic mirb nicbt rufjen, bië fie

ficfj aller unferer freifjeitltcfjen Gkfilbe bc»

mädjtigt fjat.

Sein ebclbentenbcr 3Wcnfdj mirb ce ficfj

einfallen laffen, bem Sölferbunb entgegen*

juarbeiten, folange cr ber Kriegëbcrhinbe=

rung tient. £$eber ÏÔJcttfcfj bon fauterer 6k=

finnungêart iuirb biefer Slufgafe freub'g gu»

ftlmmen. Unb jeber fiefjt ein, bafj biefe

Sfufgabc e n paar gute Köpfe unb £änbc

14

oàer: I^err küpkerlin oei Antritt àes WelikinKes Ed, Bubler

unà wunàerdar verjüngt naà seiner rì.ûeictìerir,

^velcne l^aisaerie in jüngster ^eit ?u einer levriakten

^epvelin-Xonjuàtur in der Lenwei?, Aeknrirt irai.

S.B.B.
Ich sitze im Abendschnellzug Winterthur-

Romanshorn und konstatiere, daß er wieder

einmal in Bürgten hält. Dies merkt ein

altes Fraueli. Es Patzt ihm sehr, denn es

wollte gar nicht in den Schnellzug, sondern

in Bürgten aussteigen. Er hält also. Und
ein Herr bringt das Fraueli samt grotzer»

Binsenkorb in Sicherheit: zehn Schritte vom

Zug. Der Herr steigt wieder ein. Der
Kondukteur alarmiert den Stationsvorstand.

Inkaber: 8. 8ckeiclexxer-rlàuser

lZrstlàssie m
KUcde uncl Keller

Kleine 8àli
8it!unx82iroroer

Beide stürzen sich auf das Fraueli und

bemühen sich, ihr mit guten Worten, dann

mit den Händen klar zu machen, man dürfe

hier nicht aussteigen. Und um eine

Verspätung zu verhindern, wenden allc drei

Gewalt an! Ein köstliches Bild, man stelle

sich vor: Der Kondi, in einer Hand den

Binsenkorb, an der andern ihren Arm; der

Vorstand, in einer Hand ihren andern Arm,
in der andern den Befehlsstab. Es gelingt
den beiden Männern die ja schließlich

nicht schuld sind, daß das ihre Pflicht ist

mit Mühe das Fraueli samt Binsenkorb
wieder in den Zug zu schürzen. Der Kondi

sucht ärgerlich den hintersten Wagen, nnd

der Vorstand hält siegesbewußt die Kelle

hoch: Abfahre!" ^ K,

Der Lindwurm am Genfersee

Jedes Jahr, wenn es ein bißchen heiß

wird, finden wir in den Zeitungen die

Nachricht: irgend cin Dschungelgänger habe

am Amazonenstrom, im Gangesdelta oder

am Viktoriasee einen vorweltlichen Saurier
von unglaublichen Ausmaßen aufgescheucht

und im Dickicht verschwinden sehen. Für
die meisten Leute sind derartige Meldungen
höchst wertvoll und sie möchten jeweilen am

liebsten gleich hin, um den Wurm an der

Leine heimzuführen.

Merkwürdigerweise entgeht aber den

meisten, datz sich so cin Ungeheuer im eigenen

Lande tummelt und datz sich das Studium
seiner Lebensgewohnheiten weit billiger
stellen wllrde als eine Tropcnreise.

Denn: S.O.S! S.O.S! Es kriecht nämlich

schnurstracks auf uns zu! Nichts wird
seinen Lauf hemmen. Und dabei steckt es

erst noch in den Kinderschuhen und fllhrt
den wohlklingenden Namen Beamtosaura.
Rette sich wer kann!

Im Gegensatz zu den tropischen Ueber-

sauricrn, die sich nach stiller Uevereinkunft
nur einmal im Jahre dem menschlichen

Auge darbieten und dann immer nur mit
der vier Meter langen Schwanzspitze,
findcn sich in unserm Lande kleinere Formen
der Beamtensaurier eigentlich überall. Denn

unsere Heimat ist ihnen günstig, weil
allenthalben da, wo sich zwei Eidgenossen

niederlassen, der cine zum Beamten ernannt
wird, zwecks Ueberwachung des andern.

Doch wollen diese kleinen Formen nichts

besagen gegenüber dem unersättlichen Hauptstück.

Diese Beamtosaura schleicht, aus dem

Westen kommend, dem rechten Genfcrsee-

ufer entlang, stampft zu Boden, was sich ihr
in den Weg stellt, und schnaubt bei der

leisesten Berührung, datz ihre kleinere Schwester

in Bern es hört und in den Keller

flüchtet. Inmitten der herrlichsten Parkanlagen

macht sie sich die lauschigsten Schlaf-
Plätze zurecht und legt Eicr, die sich rasch zu

mächtigen Schreiberkäfigen entwickeln.

Unaufhaltsam streckt und dehnt sich das Ungetüm

und schon im Jahre zweitausend und

etwas dürfte es seine Krallen in dcr Gegend

von Lausanne und Vevey ins Erdreich

geschlagen haben. Beamtosaura erzwingt sich

den Weg nach Osten, trotzdem ihr der Lè-

man'sche Finger deutlich eine anderc Richtung

weist. Sie wird nicht ruhen, bis sie

sich aller unserer freiheitlichen Gefilde

bemächtigt hat.

Kein edeldenkender Mensch wird cs sich

einfallen lassen, dem Völkerbund
entgegenzuarbeiten, solange cr der Kriegsverhindc-

rung dient. Jeder Mensch von sauberer Gc-

sinnungsart wird dieser Aufgabe freudig
zusammen. Und jeder sieht ein, daß diese

Ausgabe e u paar gute Köpfe und Hände
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